
Dorothee Haering                         Georgenstraße 123                            80797 München 

Seite 1 von 5  
 

Oberbürgermeister der Stadt München 

Dominik Krause 
 

 

 

München den 23.06.2026 

Georg-Elser-Preis 2025 „Recherche Nord“  
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Krause, sehr geehrte Stadträte, 

am 18.05.2026 haben Sie Herr Oberbürgermeister Krause auf die CSU-Anfrage Nr. 20-26 / A 06259 
„Fördernehmer und Preisträger der Landeshauptstadt München besser prüfen und dem Stadtrat die 
Ergebnisse offenlegen“ geantwortet. 
 
Eine standardmäßige Überprüfung von (potenziellen) Preisträger*innen – ohne konkrete Anhalts-punkte 
für antisemitische, rassistische oder andere demokratie- und menschenfeindliche Bezüge – durch die 
Landeshauptstadt München ist auch weiterhin nicht vorgesehen. Dies liegt insbesondere daran, dass 
eine solche anlasslose Überprüfung verdiente und preiswürdige Personen in unverhältnismäßiger Weise 
unter Generalverdacht stellen würde. Dem berechtigten Anliegen, keine Personen mit Preisen 
auszuzeichnen, die der o.g. Wertegrundlage der Landeshauptstadt München entgegenstehen, trägt die 
Landeshauptstadt München in der beschriebenen, verhältnismäßigen Form gewissenhaft Rechnung. 

 

Der Nius Bericht vom 23.06.2026 „Die Blutspur des NGO-Komplexes: Staat finanziert Antifa-Fotografen, 
die die Taten der Hammerbande vorbereiteten“ zeigt auf, dass eine Optimierung der Prüfungen von 
potenziellen Preisträgern oder Fördernehmern der LHM absolut notwendig ist. 

Ein Blick auf die Seite von „Recherche Nord“ Spremberg 2022 zeigt, die Stadt München hat Antifa-
Fotografen ausgezeichnet, die das professionelle Outing von Personen betreiben und damit eine wichtige 
Vorarbeit leistet, für spätere Straftaten.  

Für Informationen zu den hier abgebildeten Personen sind wir wie immer dankbar! Auch wer meint, sich 
selber zu Unrecht hier veröffentlicht zu sehen, kann sich gerne bei uns melden. 

Die Stadt München hat in ihrer Vorbildfunktion und ihres verfassungsrechtlichen und kommunalen 
Auftrags versagt. 

 

1. Ich fordere die sofortige Aberkennung des Georg-Elser-Preis 2025 an „Recherche Nord“. 

2. Eine Prüfung der Verfassungstreue freie Träger siehe Anfrage vom 14.01.2026. 

3. Keine Zusammenarbeit der Stadt München mit Fotografen, die „Outing“ in jeglicher Art und 

Weise betreiben wie z.B. Linda Dahm, Robert Andreasch, Thomas Witzgall. 
 

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/9706645
https://nius.de/politik/blutspur-ngo-komplex-antifa-fotografen-hammerbande
https://nius.de/politik/blutspur-ngo-komplex-antifa-fotografen-hammerbande
https://recherche-nord.com/gallery/Gruppenfoto.Spremberg.12.11.2022/
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Lina Dahm  
Arbeitet für die Fachinformationsstelle  Rechtsextremismus München 

 

https://www.flickr.com/photos/191381951@N02/albums/72177720328432899/ 

 

 

 

 

 

https://www.flickr.com/photos/191381951@N02/albums/72177720328432899/
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Robert Andreasch  
a.i.d.a 
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https://www.flickr.com/photos/124471633@N05/with/55351394474 

 


